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Rechenschaftsbericht 

des Betriebsrates für das wissenschaftliche Universitätspersonal der MUW

für den Zeitraum 01/05 bis 12/06.

Sehr geehrte Fr. Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege !

Der Betriebsrat an der MUW ist seit 2 Jahren im Amt. Das war für uns der Anlass, für Sie zusammenzufassen, in welchen Bereichen wir tätig gewesen sind. 

Bei der Beurteilung dieser Tätigkeit bitten wir Sie, zu berücksichtigen, dass wir zwar in vielen Fragen eingebunden werden bzw. werden müssen, Vorschläge machen und Korrekturen anbringen können, aber die Entscheidungen das Rektorat trifft.

· Ein prägendes Kapitel für alle war (und ist) die Einführung des EDM. Wir haben in vielen Diskussionen, zu denen Sie alle auch selbst sehr viel beigetragen haben, zahlreiche Veränderungen/Verbesserungen erreichen können: Montagsstunden, Wissenschaftstag, Eintragung der Lichttage usw.

· optionelle Bezahlung aller Journaldienste:

Mit massivem Druck und medialer Präsenz durch den Betriebsrat ist es gelungen, die optionelle Auszahlung der Freizeitausgleichstage für Journalsdienste zu erreichen (bis zu ca. 3000,- Euro pro Jahr). Für diese bereits 2002 in der Vereinbarung zum KA-AZG festgeschriebene Vereinbarung der Wahlmöglichkeit, (ob man für den ersten Journaldienst im Monat Freizeitausgleich oder Bezahlung wünscht) hat das Ministerium nach nunmehr 5 Jahren der Universität das dafür nötige Budget zur Verfügung gestellt. 

· Ein schwer wiegender Punkt im Universitätsgesetz ist das Fehlen von Karrieremodellen für die Wissenschaftler. Da es derzeit noch keinen Kollektivvertrag gibt, hat das Rektorat gemeinsam mit dem Betriebsrat, der Ärztekammer und der Gewerkschaft ein Karrieremodell entworfen, das bald angewendet werden wird. Dadurch soll die Attraktivität des Arbeitsplatzes MUW erhalten und gesteigert werden. Da die Designer dieses Modells auch in die Kollektivvertragsverhandlungen sowohl auf Arbeitgeber- als auch auf Arbeitnehmerseite eingebunden sind, sollte weitgehend sichergestellt sein, dass das MUW-Modell keine Insellösung darstellt.
· Nebenbeschäftigungsvereinbarung:
In dieser heiklen Materie wurde gemeinsam mit dem Rektorat und der Ärztekammer eine Vereinbarung über die Möglichkeit der Nebenbeschäftigungen, insbesondere in Privatkrankenanstalten erarbeitet.
· Betriebsvereinbarung Mitarbeitervorsorge:
Der Betriebsrat hat gemeinsam mit dem Rektorat eine Vereinbarung über die Veranlagung der Gelder der gesetzlich vorgeschriebenen Mitarbeitervorsorgekasse abgeschlossen.
· ArbeitnehmerInnenschutzgesetz: 
Der Betriebsrat begleitet das Rektorat bei der Umsetzung der in diesem Gesetz vorgesehen Maßnahmen. Im Besonderen  ist es gelungen, für den MUW-Bereich außerhalb des AKH eine arbeitsmedizinische Versorgung sicherzustellen. Hinsichtlich der arbeitsmedizinischen Betreuung der MitarbeiterInnen im AKH sind noch offene Fragen zu klären. Die vorgesehenen Impfaktionen werden über das Rektorat bezahlt und von Fr. Prof. Wiedermann-Schmidt durchgeführt. ArbeitnehmerInnenschutz ist selbstverständlich eine Daueraufgabe für alle Beteiligten.

· Datenschutz:

ein wichtiges Anliegen stellt der Datenschutz für personenbezogene Daten dar. Erste Schritte dazu waren die Betriebsvereinbarung zum EDM und die Bestellung eines Datenschutzbeauftragten der MUW. Derzeit verhandeln wir eine Rahmenbetriebsvereinbarung zur Verwendung personenbezogener Daten, in die nach und nach alle personaldatenführende Systeme eingegliedert werden sollen. Damit soll auch eine innerbetriebliche Datenschutzkommission eingeführt werden. Auch der Datenschutz ist eine „Daueraufgabe“.

· Kollektivvertragsverhandlungen:
Mitglieder des Betriebsrates sind in die Kollektivvertragsverhandlungen eingebunden;

Koll. Kdolsky als Vorsitzender der Bundessektion Hochschullehrer der GÖD leitet die Verhandlungen auf Arbeitnehmerseite, weitere Betriebsratsmitglieder werden bei medizinrelevanten Themen zugezogen.

· Sonderkonditionen mit Firmen:
Es ist uns gelungen mit einer Reihe von Banken und Versicherungen sowie weiteren Firmen Sonderkonditionen für Mitarbeiter der MUW auszuhandeln. Detailinformationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage http://www.meduniwien.ac.at/br-wp. Es wurde weiters eine Vereinbarung mit dem Rektorat abgeschlossen, welche die so genannte „Zukunftssicherung“ ermöglicht. Dabei können pro Monat 25,- Euro begünstigt in eine Versicherung einbezahlt werden.

· Einzelpersonalangelegenheiten:
Die Mitglieder des Betriebsrates bearbeiten aber nicht nur strukturelle Aufgaben der MUW, sondern sie stehen auch den MitarbeiterInnen bei individuellen Problemen bei.

Beratung bei Fragen zum Dienstrecht, bei Problemen mit Vorgesetzten, bei Vertragsverlängerungen, Hilfestellung bei Gesprächen mit Vorgesetzten und dem Rektorat oder auch nur bei der Frage, wie bei einer Nebenbeschäftigungsmeldung oder Karenzierung vorzugehen ist.

Die Liste ist nicht erschöpfend, deutet aber darauf hin, dass wir in allen diesen Fragen gut bewandert seien. Das sind wir natürlich nur teilweise (nicht alle Fragen z.B. zum Arbeitsrecht sind auch abschließend geregelt und bedürfen der Interpretation), daher sind wir eingebunden in ein Netzwerk von „Experten“: Gewerkschafts- und  Arbeiterkammerjuristen, Ärztekammer, Arbeitsrechtler usw. Ein Austausch der Probleme erfolgt bei den regelmäßigen Treffen der Betriebsratsvorsitzenden im Rahmen des Zentralausschusses und bei den Treffen der Betriebsräte der drei Medizinuniversitäten. Gleichzeitig werden diese Fragen auch ausführlich mit der Personal- und Rechtsabteilung und dem Rektorat besprochen. Fragen, die Strukturen für alle betreffen (ArbeitnehreInnenschutz, Datenschutz usw.) werden auch gemeinsam mit dem Betriebsrat für das Allgemeine Personal bearbeitet.

Unsere Arbeit lebt aber auch von Ihrer dankenswerten Mitarbeit: sehr oft betreffen Individualanfragen nicht nur ein individuelles Problem sondern zeigen den Bedarf nach einer  generellen Regelung auf, auf die wir dann auch hinarbeiten. Wir dürfen Sie daher weiterhin um Anregungen und gegebenenfalls auch um Ihre Kritik ersuchen.

Mit den besten Wünschen für das neue Arbeitsjahr und kollegialen Grüssen

Thomas Szekeres, Ingwald Strasser,
Richard Kdolsky, Harald Gabriel, 

Henriette Walter

Mitglieder in alphabetischer Reihenfolge:
Wolf-Dieter Baumgartner 

Christian Dadak


Karin Gutiérrez-Lobos


Karl Heimberger


Anita Holzinger


Michael Hüpfl


Johannes Kornfehl


Christine Marosi


Rudolf Öhler


Walter Plöchl


Michael Pretterklieber


Maria Rajek


Ursula Unterberger
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